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Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
La Verlin 14 Februar

Man ſetzte die Berathung des Etats fort und zwar des
Miniſteriums des Jnnern

Abg Dr Barth fr Vgg wendet ſich gegen die Theatercenſur die
ſich bei uns zu einer politiſchen und litterariſchen Cenſur entwickelt habe
in deren Wefen es nun einmal liege daß der Cenſor ſich blamiere
Redner geht dann auf eine Reihe einzelner Fälle ein Die Cenſur habe
Fortſchritte auf litterariſchem und künſtleriſchem Gebiete nicht gefördert
Daß der Miniſter grundſätzlich die Sozialdemokratie von den Gemeinde
ämtern ausſchließen wolle ſei nicht gerechtfertigt die Leute erfüllten ihre
bürgerlichen Pflichten wie alle anderen Bürger Verhindere man die
Sozialdemokraten Antheil zu nehmen an den Gemeindegeſchäften ſo
mache man damit ihre Agitation nicht beſſer Redner erörtert dann ein
gehend den Fall Dullo den der Miniſter ganz anders behandelt habe
als die Fälle von ganz gleichartigen Amtsüberſchreitungen konſervativer
Beamten Es ſei auch völlig unzutreffend wenn der Miniſter meine daß
es weniger erheblich ſei ein Flugblatt zu unterzeichnen als ein ſolches
zu verfaſſen das Gegentheil ſei richtig Konſequent von der Rechten
wäre es nur wenn ſie nach all dieſen Vorkommniſſen dem Miniſter ihr
Vertrauen ausſpräche Was dem Juſtizminiſter recht ſei ſei dem Miniſter
des Merke billig Sehr richtig links

iniſter v Rheinbaben Jch bin mit Nachdruck für die Be
ſtätigung zweier freiſinniger Männer eingetreten und auch mit Erfolg
Wie kann man mir vorwerfen daß ich grundſätzlich freiſinnige Männer
bekämpfe Der Abg Barth der den Bund mit der Sozialdemokratie
predigt mag ja ſchmerzlich von meinen Ausführungen berührt ſein Leute
die Feinde der beſtehenden Staats und Geſellſchsftsordnung ſind können
doch im Staatsweſen keine Aemter einnehmen Und wenn ſie ſich unter
fremder Maske dazu drängen werde ich ihnen die Maske vom Geſicht
reißen und ſie nicht in kommunale Aemter laſſen Beifall rechts

Abg v Mizerski Pole führt Klage über die Polenpolitik des
Miniſters man ſuche durch Unterdrückung der polniſchen Sprache die
geiſtige Exiſtenz der Polen zu vernichten Schon heute führe die mangel
hafte Kenntniß des Polniſchen dazu daß Zeitungsartikel falſch überſetzt
werden die dann Erbitterung erzeugen Bei der Namensänderung für
polniſche Ortſchaften werde ohne alle Rückſicht auf die hiſtoriſche Ver
gangenheit der Orte und auf die Entſtehung ihrer Namen vorgegangen
Gegen ſolche Willkür müſſe auch im Namen der Wiſſenſchaften proteſtiert
werden

Unterſtaatsſekretär v Biſchoffshauſen erwidert daß die Regierung
ſolche unzutreffende Umänderungen nicht wünſche und zur Vermeidung
derſelben der polniſchen Sprache die genaueſte Aufmerkſamkeit widme

Abg Dr Becker Ctr äußert ſich zur Theatercenſur Wenn Herr
Dr Barth Cenſor würde ſo würde er ſich ganz gewiß blamieren Wie
könne man einem erklärten Sozialdemokraten ein Amt in der heutigen
Staatsordnung anvertrauen Redner führt ſodann Beſchwerde über die
geſundheitsſchädliche Beſchaffenheit vieler kleinen Gefängniſſe

Abg v Heydebrand konſ billigt die Stellung der Regierung
gegenüber ſozialdemokratiſcher Gemeindebeamten und findet es auch ganz
richtig daß Leute nicht beſtätigt werden die zur Sozialdemokratie neigen

Abg Richter fr Vp wendet ſich gegen die geſtrigen Mittheilungen
des Miniſters über einen Stadtverordneten einer oberſchleſiſchen Stadt
der zu einem Kommunal Amte gewählt aber nicht beſtätigt wurde Die
Angaben des Miniſters daß der Mann häufig gepfändet war ſeien von
dem dortigen Stadtverordneten Vorſteher als unrichtig bezeichnet worden
Auch auf andere Fälle geht der Redner ein Jn einer Reihe von Fällen
ſind die Sozialdemokraten nur zum Siege gelangt weil die Konſervativen
für ſie ſtimmten Bei den Berliner Kommunalwahlen erklärte auch der
Miniſter v Puttkamer daß er es einem Schutzmanne nicht verübeln
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könne wenn er zwiſchen einem Freiſinnigen und einem Sozialdemokraten
zu wählen habe und dem Letzteren den Vorzug gebe Hört hört
links Wollen Sie denn wie in dem Falle Dullo einem politiſch
hochgebildeten Manne aus einem hingeworfenen Stichworte das der über
wachende Polizeibeamte aufgreift einen Strick drehen Auch den Antrag
Kanitz hat man als viel gemeingefährlicher bezeichnet wie die Sozial
demokratie Dullo hat nie eine Disziplinarſtrafe erlitten auch nicht einen
Verweis Magiſtrat und Stadtverordnete in Königsberg haben Dullo
gewählt und der Regierungs Präſident hat erklärt Hätte ich gewußt
daß die Sache ſo viel Staub aufwirbelt ſo hätte ich ſie gar nicht an
gefangen Der RegierungsPräſident iſt klüger als der Miniſter Heiter
keit Ueber den Kopf des Oberbürgermeiſters hinweg wurde das Ver
fahren gegen Dullo geführt Jch hätte mir als Oberbürgermeiſter das
nicht gefallen laſſen Durch das Verhalten der Polizei die den Verſamm
lungsſtörungen der Sozialdemokraten in Königsberg und Berlin ruhig
zuſah iſt die Sozialdemokratie in beiden Städten zur Herrſchaft gekommen
Schlimmer als die Schädigung des Einzelnen iſt in allen Fällen der
Nachtheil den das Verfahren auf den Communaldienſt ausübt der heute
ſchwerer iſt denn je Tüchtige Beamte würden dem Communaldienſte den
Rücken kehren wenn ihnen nicht wenigſtens eine anſtändige Behandlung
geſichert ſei Ohne ſeinen konſervativen Grundſätzen etwas zu vergeben
könnte der Miniſter eine Beſchränkung des Beſtätigungsrechtes anbahnen
Auch von Herrn v Miquel hätte man Schritte in dieſer Richtung erwarten
ſollen Seine praktiſchen Erfahrungen lagen ja gerade auf dieſem Gebiete
Seit 25 Jahren ſei kein Gebiet ſo unfruchtbar wie das der inneren Ver
waltung Die letzten drei Miniſter des Jnnern hätten ſich lediglich be
müht die politiſch oppoſitionellen Parteien niederzuhalten Niemand habe
z i Sozialdemokratie ſo viel gethan wie die Regierung burch ihre

olitik
Miniſter v Rheinbaben Jch freue mich über die Kritik des Abg

Richter hätte er mich gelobt ſo würde mir das bedenklich erſcheinen
Die Vorwürfe gegen meine Vorgänger ſind unbegründet Jch komme
nun zu mir ſelber Jch habe das Fürſorge Erziehungsgeſetz ausgeführt
allerdings den Gefallen das Landtagswahlrecht zu ändern werde ich dem
Abg Richter nicht thun Jn Bezug auf den oberſchleſiſchen Fall hält der
Miniſter ſeine Angaben als auf amtlichen Ermittelungen beruhend auf
recht Jm Falle Dullo ſei der Beſchwerdeweg nirgends beſchränkt worden
Richter ſelbſt giebt zu daß die Sozialdemokratie Fortſchritte macht Das
kann mich nur anregen nach wie vor zur Bekämpfung derſelben alles
zu thun was in meinen Kräften ſteht

Abg Frhr v Zedlitz frkonſ hält eine Reform des Landtags
wahlrechts nicht für nöthig da eine plutokratiſche Verſchiebung durch die
Steuerreform ſich nicht ergeben habe Die Bekämpfung der Sozial
demokratie ſei durchaus nothwendig Die Ausbildung der Beamten
werde eine Beſſerung erfahren Redner tritt ſchließlich für eine De
centraliſation der Verwaltung ein

Abg Dr Crüger Bromberg fr Vgg Wenigſtens muß doch der
Miniſter das zuläſſige Maß der Begünſtigung der Sozialdemokratie feſt
ſtellen wenn er die Begünſtigung in gewiſſen Fällen für ſo gefährlich
hält Wir find der Meinung daß die Sozialdemokratie durch Jhre zur
Rechten Politik viel mehr gefördert wird als durch unſere Unterſtützung
in einzelnen Fragen Warum beſtätigte man den Abg Singer nicht als
Mitglied der Berliner Schuldeputation Redner beſtreitet dem Miniſter
das Recht die Gemeindebeamten vor den Regierungspräſidenten citieren
zu laſſen damit dieſer ihnen die Meinung des Miniſters mittheilt Gegen

ieſe Bevormundung communaler Beamten lege er entſchieden Verwahrung
ein So ſollte man doch mit Communalbeamten nicht umgehen

Abg de Witt Mühlheim Ctr behandelt den Fall Salomon Kreuznach
Der Miniſter habe durch ſeine Darſtellung einen verdienten tüchtigen
Kommunalbeamten ſchwer gekränkt Die Ablehnung des Duells durfte
gerade in dieſer Affaire keine Rolle ſpielen das mußte der Jntention des
Königs widerſprechen der grade dem Jmmediatgeſuch um Rehabilitierung
Salomons mit Rückſicht auf die Kreuznacher Wahl entſprach Und welche
Vorgänge führten zu jenem Ehrengerichtsſpruch Der Miniſter hat eine
lumpige Stelle aus einem Privatbriefe Salomons vorgeleſen den er dem
Beleidiger ſeiner Frau geſchrieben und iſt es da etwa nicht berechtigt zu
ſchreiben dieſer Menſch habe den traurigen Muth gehabt eine ſchutzlofe
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Dame zu beleidigen Dieſer Menſch hatte Frau Salomon in unquali
ficierter Weiſe auf offener Straße beläſtigt Der Mann hat nicht etwa
wegen dieſes Briefes die Anklage erhoben o nein da hätte er wahr
ſcheinlich Unrecht bekommen Seinem Gefühle von Anſtand entſprach es
mehr den Bürgermeiſter beim Bezirkskommando zu denuncieren obwohl
er ſelbſt nicht Militär geweſen Der Miniſter hätte ſich alſo ſein Pathos
wirklich ſparen können einen ſolchen Mann zu vertheidigen der auf der
Straße wehrloſe Frauen überfällt Und wegen ſolcher Sache macht man
einen tüchtigen Beamten beinahe unmöglich wegen ſolcher Denunciation
Die Bürger welche den Bürgermeiſter Salomon kennen wiſſen doch was
ſie an ihm haben die Kreuznacher wählten ihn einſtimmig Der Miniſter
verſteht natürlich ihr Intereſſe beſſer wahrzunehmen

Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben Die Kreuznacher haben
die Wahl eher vorgenommen ehe ſie wußten daß Herr Salomon aus
dem Militärſtande entlaſſen ſei Jn ſolche Fälle hat die Regierung durch
aus ihre Naſe zu ſtecken Es iſt auch nicht eine volle Rehabilitierung er
folgt ſondern nur eine Rückverſetzung in die Zahl der mit ſchlichtem Ab
ſchied entlaſſenen Offiziere Er würde alſo in Kreuznach nicht die Autorität
und den nöthigen Reſpekt gefunden haben Herr Salomon hat ſich nicht
erſt überzeugt wie ſich die Sache verhielt ſondern den Brief an den Arzt
ohne nähere Unterſuchung geſchrieben ob die Beleidigung auch wirklich in
der angenommenen Weiſe erfolgt iſt Und deshalb taugt er nicht für einen
ſo wichtigen Poſten wie den eines Beigeordneten in Kreuznach

Die Weiterberathung wurde auf Freitag vertagt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Februar Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
unternahm heute früh den gewohnten Spaziergang durch den Homburger
Kurpark in Begleitung des Reichskanzlers Grafen v Bülow und des
Generaladjutanten Generalleutnants von Keſſel Hierauf ſtattete daſſelbe
dem Saalburg Muſeum im Kurhaufe einen Beſuch ab zu dem u A
auch Staatsminiſter Studt zugezogen war deſſen Vortrag ſpäter der
Kaiſer hörte Für Nachmittag war ein Ausflug nach Schloß Friedrichs
hof geplant

Als völlig irrig iſt bereits in der Preſſe die engliſche Nach
richt von einer angeblichen Verlobung des Kronprinzen mit der
Prinzeſſin Eva von Battenberg gekennzeichnet worden Wie nunmehr
die D aus dem Hofe naheſtehenden Kreiſen vernimmt geht dort
vielmehr das Gerücht um daß eine Prinzeſſin aus einem regierenden
deutſchen Fürſtenhauſe einige Stimmen deuten bereits auf ein
füddentſches hin als zukünftige Gattin des zur Zeit bekannt
lich noch in ſehr jugendlichem Alter ſtehenden Thronerben in Ausſicht
genommen ſei

Das Bismarckdenkmal vor dem Reichstagshauſe in
Berlin ſoll am 10 Mai dem Gedenktage des Frankfurter Friedens
enthüllt werden Kein geeigneterer Tag könnte dazu ausgewählt werden
Vor einem Menſchenalter krönte dieſer Tag das gigantiſche Werk des
Unſterblichen Vom erſten Aufblitzen der Jdee eines einigen deutſchen
Reiches von Frankfurt welch ungeheure Summe angeſtrengteſter geiſtiger
Arbeit Unerſchrockenheit und folgerichtiger Thaten Und was vielleicht
das ſchwerſte und härteſte war in dieſen arbeitsreichen Jahrzehnten das
große Ziel im geheimen Schrein des Herzens zu verbergen deſſen Offen
barung die Möglichkeit ſeiner Erreichung ausgeſchloſſen hätte Der Tag
von Frankfurt erſt hat Bismarck s Ziel enthüllt deſſen dreißigſte Wieder
kehr darum mit Recht ſein Denkmal enthüllt

Der Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung des
ultramontanen Toleranzantrages ſind am Donnerstag die verlangten
Materialien zugegangen und zwar als erſter Theil die Beſtimmungen der
deutſchen Reichs und Bunbesgeſezgebung über die Religionsübung Die
Urkunden beginnen mit dem Abſchied der römiſchen königlichen Majeſtät
und gemeiner Stände auf dem Reichstag zu Augsburg 1555 und enden
mit dem 8 14 des Schutzgebietgeſetzes Unterzeichnet iſt die Sammlung
vom Abg Groeber

Hie Reichsregierung ſteht wie ein Berliner Blatt aus beſt
unterrichteter Quelle erfährt einer Anſiedelung von Buren im ſüdweſt

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Anfänglich hatte man geglaubt Zeit und Gewohnheit

würden die ſchroffen Kanten der Verſchiedenartigkeit ganz von
ſelber abſchleifen und zu jener unentbehrlichen Harmonjie führen
deren Mangel leider in den erſten Jahren der Anweſenheit
Marie Chriſtianens ſich ſchmerzlich fühlbar machte dennoch
hatte man ſich verrechnet Mit eiſerner Konſequenz verfolgte
die Prinzeſſin den einmal eingeſchlagenen Weg welcher ſo weit
ab von den bunten Bahnen des lebensluſtigen Hofes führte
unfähig ſelbſt ihren Widerwillen dem gleißneriſchen Scepter der
Etiquette zu unterjochen Statt ſich zuſammenzuziehen ſenkte
ſich die Kluft ſtets ſchroffer und tiefer zwiſchen der Fremden
und dem Herzogshaus anfänglich noch mühſam bemäntelt oder
ignoriert dann jedoch ſtets merklicher und unangenehmer
markiert bis ſchließlich kaum noch der Zwang ceremoniellſter
und froſtigſter Höflichkeit ſie zu überbrücken vermochte Da
löſte ſich auch noch das letzte Band welches bisher freundlich
vermittelnd die Beziehungen zwiſchen Palais und Poavillon
aufrecht erhalten hatte der Gemahl der Katholikin Prinz
Friedrich Max erlag ſeinem langjährigen Lungenleiden als
dringendſten und letzten Wunſch die Bitte an ſeine Gemahlin
richtend ihr einziges Töchterchen in ſeiner hieſigen Heimath
erziehen zu laſſen

Da ketteten neue Bande die pflichtgetreue Frau an ein
unverſtandenes und ungeliebtes Flecklein Erde Jhre Wittwen
trauer rechtfertigte es daß ſie ſich ſtill und abgeſchloſſen in
ihr weißes Parkſchlößchen zurückzog einzig der Erziehung ihres
Kindes und zahlloſen wohlthätigen Vereinen lebend Das
Schickſal jedoch hob abermals ſeine dunklen Fittiche und ſchwebte
über den Weg der hohen Frau unerbittlich und furchtbar wie
der Wetterſtrahl aus ſchwarzer Wolke die einzige Blüthe an
ihrem Lebensbaum herniederſchlagend Die kleine Prinzeſſin
ſtarb Auf einem Gang durch das ſtädtiſche Krankenhaus wohin

Herz und Sinn frühzeitig den Werken der Barmherzigkeit zu
gänglich zu machen hatte ſich die kleine Prinzeſſin allem An
ſcheine nach an einem bräunekranken Kinde angeſteckt heftiges
Fieber ſtellte ſich ein die angſtvollen Bilder all der vielen
Krankenlager welche die Kleine im Hoſpital erſchreckt hatten
jagten in wirren Phantaſien an dem Bettchen vorüber zu
deſſen Häupten der marmorne Chriſtus lächelte Laſſet die
Kindlein zu mir kommen Da waren die goldenen Englein
von dem Knauf des ſeidenen Betthimmels herniedergeſchwebt
und hatten die Flügel um die kleine Prinzeſſin geſchlagen und
die Thränen von der Mutter Wangen geküßt Da war es
aus mit allen Hoffnungen und Träumen da ſtand die Fremde
ganz allein ganz einſam und verlaſſen zwiſchen zwei Gräbern

Die Karnevalsſchellen im Palais aber verſtummten momen
tan hinter den bunten Larven hervor blitzten zornige Augen
die Reſidenzler ſteckten die Köpfe zuſammen und führten an
ſtatt Zungen giftige Pfeile im Mund die trafen alle das Herz
der Katholikin der frommen Frau im Pavillon Von da
an baute ſich eine eiſige Scheidewand zwiſchen Palais und
Parkſchloß in offenen Angriffen in ſchroffſtem Gegenüber
theilte ſich die Geſellſchaft in zwei feindliche Lager Alles
was da leben wollte und leben ließ jubelte dem Faſching des
ſtrahlenden Fürſtenſaals zu und warf unbarmherzig die Steine
der die Pfeilſpitzen grauſamen Spottes gegen

das Haus auf den ſieben Hügeln
Marie Chriſtiane aber ſenkte das bleiche Angeſicht wie die

Lilie wenn ein giſtiger Mehlthau ihren Kelch trifft Ruhig
und ſtill lebte ſie weiter unbekümmert um alle Bosheit welche
ſie mit Werken opfermuthigſter Liebe beantwortete unerſchrocken
zwiſchen heimlichen und offiziellen Feinden für deren Wohl und Heil
ſie raſtlos bemüht war in ſelbſtloſem Verzicht auf Dank und
Anerkennung Enger und enger ſchloß ſie den Kreis ihrer
Freunde um ſich ab

Durch wirbelnde Schneeflocken über weichen glitzernden
Teppich rollte die Equipage des Miniſters lautlos wie ein

die Herzogin ihr Töchterchen mitgeführt hatte um des Kindes Schatten dem Palais entgegen Durch die kahlen Baumwipfel
ſah der junge im Wagen ſitzende Huſarenoffizier die hellerteuchtete
Front des Palais liegen rechter Hand die Empfangsſalons der
Herzogin Die hohen Spiegelſcheiben waren weder durch Ja
louſien noch Rouleaux geſchützt ein tiefrothes Licht ſtrahlte
daraus entgegen und warf ſeinen leuchtenden Reflex auf die
dichtverſchneiten Fichtengruppen welche ſich auf den Raſen
flächen der oberſten Gartenterraſſe unmittelbar neben dem Balkon
des Muſikſalons erhoben

Noch eine kurze Biegung um den weitvorſpringenden Seiten
flügel und die Lehrbach ſche Equipage ſauſte in den Schloßhof

Unter dem überdachten hellerleuchteten zweiten Portal ſtand
bereits der reich gallonierte Huiſſier mit hohem Stabe die beiden
Thürflügel des inneren Korridors aufreißend und durch ver
bindlichſtes Lächeln bekundend wie oft und gern er dieſen Gaſt
bereits hier empfangen

Der junge Offizier trat haſtig ein und griff leicht ſalutierend
an die Mütze warf einem der herzueilenden Lakaien den
Paletot entgegen und ſprang wie ein Altbekannter ohne jegliches
Wort die weiß marmorne mit rothen Läufern belegte Treppe
empor

Graf Lehrbach trat durch eine türkiſche Teppichportisre und
das Antichambre der Herzogin Mutter in die Galerie Feucht
warme Luft wogte ihm entgegen durchduftet von demſelben
Parfüm welches nur weniger intenſiv als hier die ſämmtlichen
Räume des Schloſſes gleich einer hochariſtokratiſchen Seele
durchzog

Graf Lehrbach ſchritt achtlos über den purpurnen Teppich
an der inmitten der Blumen plätſchernden Fontäne welche ein
Triton keck aus vergoldetem Becken emporblies vorüber in den
angrenzenden Salon

Unter leicht ſchaukelnden Broncegehängen des Kronleuchters
hell beſchienen von den verſchiedenen Lichtern und Flammen
ſtand eine kleine Gruppe konverſierender Herren und Damen
Die Herren in der Uniform der dienſtthuenden Kammerherren
die beiden Hoſdamen in hellfarbiger Seidenrobe welche den
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afrikaniſchen Schutz gebiete unter beſtimmten Vorausſetzungen ſehr
wohlwollend gegenüber Zunächſt haben etwa 25 30 männliche
Buren nach längeren Verhandlungen mit der Regierung die Erlaubniß
erhalten ſich in dem benannten Schutzgebiete niederzulaſſen Es muß
ausdrücklich betont werden daß die Regierung vor Allen Bedingungen
geſtellt hat durch welche die volle Jntegrität des Deutſchthums
gewahrt wird Andererſeits hat man natürlich ſoweit das zu überſehen
iſt für eine möglichſt gedeihliche Entwickelung der Anſiedler in wirthſchaftlicher Beziehung und Anpaſſung an die dortigen Verhältniſſe Sorge
getragen Auf gute geordnete Vermdgenesrerhältuiſſe hat man

ebenfalls beſonderes Gewicht gelegt Die in Frage kommenden Buren
ſind ſämmtlich Kapholländer die nach Ausbruch des Krieges gegen die
Engländer nach Amſterdam geflüchtet waren und ſich nun von dort
bereits am 5 Januar und 5 Februar größtenteils nach Swakopmund
eingeſchifft haben Der Reſt folgt am 5 März d J Sie gehören
durchaus den gebildeten Ständen an befanden ſich zum Theil in an
geſehenſter Stellung und ſind meiſt recht wohlhabend

Die Uniformen des Kaiſers werden auf 52 berechnet Er
trägt 40 deutſche und 12 fremdländiſche Dieſe 52 Uniformen Waffenrock
mit Abzeichen Beinkleider Kopfbedeckung Schärpe Stiefel u ſ ſind
zumeiſt in mehreren Exemplaren in einer eigenen Garderobenabtheilung
untergebracht und werden bei den Reiſen des Kaiſers je nachdem ſie von
dem Monarchen angelegt werden follen dem kaiſerlichen Reiſegepäck beigefügt

Der Rheiniſche Landtag beſchloß laut Meldung aus Düſſel
dorf einſtimmig die Zuſtimmung zur großen waſſerwirthſchaft
lichen Vorlage Das Emſcherthal ſoll bevorzugt werden Die Lippe
kanaliſierung ſei ſpäter noch möglich Der Moſel und Saarkanal ſoll in
die Vorlage eingefügt werden da der Landtng für dieſe Linie dieſelbe
Garantie übernimmt wie für den Dortmund Rheinkanal Die Kanal
vorlage ſei um ſo dringender als der Reichskanzler der Landwirth
ſchaft ausreichenden Zollſchutz verſprochen habe der die von landwirth
ſchaftlicher Seite gegen den Kanal erhobenen Bedenken hinfällig macht
Geheimrath Bartels Barmen erklärte fich Namens der Tegxptilinduſtrie
gegen höhere Zölle ſtimmte aber nach Ablehnung ſeines Antrages für
die obige Petition

Eine Brücke über den Kleinen Belt ſoll geplant ſein und
zwar um den ſtändig wachſenden Verkehr zwiſchen Deutſchland und
Dänemark zu erleichtern Die Koſten dieſes Unternehmens ſind auf etwa
20 Millionen Mark veranſchlagt worden Der Kleine VBelt verbindet be
kanntlich ebenſo wie der Große Belt nebſt dem Sund die Oſtſee mit der
Nordſee Er trennt die Jnſel Fünen von Jütland und Schleswig und
iſt 0,6 km bis 15 km breit Die größte Tiefe des Kleinen Belt iſt an
nähernd 26 m Wegen der heftigen Strömungen und der vielen Krüm
mungen iſt der Kleine Belt ſehr ſchwer zu befahren ſodaß die Herſtellung
einer Brücke von größtem wirthſchaftlichem Vortheil ſein dürfte Die engſte
Stelle des Kleinen Belt befindet ſich bei der Feſtung Fredericia in deren
Nähe wohl auch die Neuanlage hergerichtet werden wird Bisher wurde
der geſamte Transport durch eine Fähre bewerkſtelligt die indeſſen den
Anforderungen des Handels und des Verkehrs immer weniger entſprach

Spanien
Die gegenwärtige Lage

Madrid 14 Februar Kanonendonner verkündete heute Morgen
die Hochzeit der Prinzeſſin von Aſturien Unter Trommelſchlag
und Trompetenſtößen wurde gleichzeitig die Verhängung des Be
lagerungszuſtandes über Madrid ausgerufen Die Truppen beſetzten
die ſtrategiſchen Punkte der Stadt Damit wird ein Beſchluß durchgeführt
den der Miniſterrath in ſeiner heutigen Nachtſitzung gefaßt hat Auch
über Valencia wurde der Kriegszuſtand verhängt Heute Nacht haben
ſich hier fürchterliche Krawalle ereignet Vielfach wurde das
Straßenpflaſter aufgeriſſen die Straßenbelenchtung zerſtört
Bei den Zuſammenſtößen ſind dreißig Perſonen verwundet worden
Sechzig Verhaftungen wurden vorgenommen Der Geſandte Braſiliens
Pedro Araujo wurde geſtern das Opfer der Aufrührer Dieſe verwechſelten
ihn mit einem ſpaniſchen Miniſter weil ſein Kutſcher galoniert war Der
Wagen wurde mit Steinwürfen überſchüttet und erreichte nur mit Mühe
die Wohnung des Diplomaten Die Studenten welche durch einen
Trauerzug gegen die Hochzeit demonſtrieren wollten gelangten nicht
über die der Univerſität nächſtgelegenen Straßen hinaus An allen Haupt
punkten der Stadt ſind ſtarke Kavallerie Abtheilungen poſtiert Jn Valencia
wo das Jeſuitenkloſter erſtürmt wurde blieb ein Todter auf dem Platze
Die heutigen Blätter kündigen an daß der Graf von Caſerta der
Schwiegervater der Prinzeſſin von Aſturien mit ſeinen Töchtern morgen
von hier abreiſt

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 14 Februar Hente iſt das erſte Parlament unter
der Herrſchaft des Königs Eduard VII zuſammengetreten Dieſer
Umſtand liefert den Daily News die jetzt das Hauptorgan der Oppo
ſition ſind Stoff zu einem heftigen Angriff auf die bisherige ſüd
afrikaniſche Politik der Regierung Die Verurtheilung dieſer Politik
ſagt das Blatt genüge nicht Die Liberalen müßten bereit ſein bei ſich
darbietender Gelegenheit eine Alternative vorzuſchlagen die tapfere ehren
hafte Männer ohne Demüthigung annehmen können Man brauche keinGegner des Krieges von deſen Beginn an zu ſein um gegen ſeine

blinde zielloſe Fortſetzung jetzt zu proteſtieren Obwohl Krügers
Ultimatum ſich nicht rechtfertigen laſſe ſei die Vernichtung des nationalen
Lebens der Buren doch eine zu ſchwere Strafe dafür Südafrika wolle
ſich durch Milner nicht pazifizieren laſſen Er werde von der rieſigen
Mehrheit der holländiſchen Bevölkerung gehaßt wie niemand ſelbſt nicht
wie Rhodes vorher gehaßt worden iſt Falls nicht ein nnabhängiger Ver
treter des Königs hinausgeſendet werde um Unterhandlungen an Ort und
Stelle zu leiten ſei keine Hoffnung auf dauernden Frieden vorhanden
Die Fortſetzung des Krieges bedeute den Verluſt des Kaplandes

wer e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis
Vom Kriegsſchaupla te liegen folgende Meldungen vor Die

Abendblätter berichten aus Kapſtadt Die hieſige Regierung und die
Behörden erhielten die Nachricht daß Chriſtian Dewet und Präſident
Steijn in die Kapkolonie eingedrungen ſeien und ſich Philipps
towns bemächtigt hätten Geſtern ſeien dieſelben von britiſchen
Truppen angegriffen und mit Verluſt aus der Stadt wieder vertrieben
worden Die große Operation Lord Kitcheners im Oſten von
Transvaal ſcheint bisher ergebnißlos verlaufen zu ſein und die engliſchen
Berichte enthalten weniger Thatſachen als Prophezeiungen Aus Pieter
maritzburg wird der Daily Mail vom 13 Februar gedrahtet der all
S Vormarſch der Briten unter h habe die Buren mitchrecken erfüllt Sie zogen ſich mit großen Viehvorräthen und einer
meilenlangen Wagenreihe in der Richtung des Pongologebüſches zurück
das ein ſicheres Aſyl biete Oefters ließen ſie ihre Todten im Stiche
Sollte es French und anderen britiſchen Generalen gelingen die Kanonen
und Konvöis der Buren abzuſchneiden ſo wäre das der ernſteſte Schlag
ſeit der Einnahme Pretorias Das Ende des Krieges würde dadurch
weſentlich beſchleunigt werden

Ueberraſchend iſt folgende Meldung Die Buren gehen mit anſehnlichen
Streitkräften und mit ſchweren Geſchützen verſehen plötzlich im Norden
Transvaals wo man ſeit langen nichts mehr von ihnen gehört hat
offenſiv vor und bedrohen das von den Engländern beſetzte Lydenburg
Aus Pretoria nämlich wird telegraphiert Die Buren machten Dienstag
einen allgemeinen Angriff auf Lydenburg ſie ſandten Granaten von
einem Langen Tom in die Stadt und unterhielten ein weittragendes Ge
wehrfeuer Der rer war jedoch nicht ernſt und die Buren zogen ſich
ſpäter zurück Sehr ſchwierig iſt die Verproviantierung Lydenburgs da
die Buren die lange Verbindungslinie von Machadodorp fortwährend be
drohen Die Buren haben noch viel Munition für Lange Toms

Die Central News melden aus Durban vom Mittwoch Ein
Güter und ein Perſonenzug find auf der DelagoaLinie von den
Buren vergangenen Donnerstag in der Nähe von Belfaſt zerſtört und
verbrannt worden Die Züge kamen aus entgegengeſetzten Richtungen
und waren ohne Schutz als ſie von den Buren angehalten wurden Die
Paſſagiere erhielten den Befehl alle Nahrungsmittel zu den Wagen der
Buren zu tragen dann wurden ſie ihrer Schuhe und Kleider beraubt
Die Buren ließen die beiden Züge mit voller Gefchwindigkeit gegen ein
ander fahren die Lokomotiven wurden zertrümmert dann begoſſen die
Buren die Trümmer der Perſonen und Güterwagen mit Petroleum und
verbrannten ſie vollſtändig Darauf brachen ſie ihr Lager ab und ließen
die Paſſagiere zu Fuß nach Belfaſt gehen

Die Eröffnung des Parlaments
Die Anffahrt des Königs zum Parlamente erfolgte unter großem

Volksandrange doch war nur n Militär aufgeboten worden Die
Polizei bildete Spalier Mehrere Galakutſchen des Hofes eine Abtheilung
der Yeomen of de Guard vom Tower in ihrer hiſtoriſchen Tracht ſowie
eine Eskorte der Horſe Guards zu Pferde bildeten den ganzen Zug Die
eigentliche Sehenswürdigkeit deſſelben beſtand in der gewaltig hohen und
großen vergoldeten Prunkkaroſſe Georg III von deren hohem Sitze aus
der König und die Königin auf das Volk niederblickten das ſeiner
ſeits das Königspaar durch die Glasſcheiben deutlich erblicken konnte und
es jubelnd begrüßte

Das Oberhaus bot ein überaus glänzendes eindrucksvolles Bild
und war bis zum Aeußerſten gefüllt Ein Theil des Hauſes wurde ein
genommen von den Damen der Peers deren ſchwarze Kleidung mit
den Diamanten einen lebhaften Gegenſatz zu den rothen Roben der Peers
bildete Auf der Throneſtrade waren die er für das Königspaar
ſowie ein Sitz für den Herzog von York aufgeſtellt Unter den Anweſenden
befanden ſich Prinz und Prinzeſſin Karl von Dänemark Prinzeſſin Luiſe
die Herzöge von Connaught Cambridge und Fife der Lord Major vonLondon ſowie etwa 20 Botſchafter und Geſandte Bald nach 2 Uhr traf

der glänzende Zug im Hauſe ein Der König und die Königin nahmen
die Thronſitze ein Hierauf kam das Haus der Gemeinen mit dem
Sprecher an der Spitze in das Haus der Lords Nachdem der König
ſitzend den ihm vom Lord Kanzler abgenommenen Eid abgelegt hattedurch den er der Meſſe abſchwört erhot er ſich und verlas mit klarer

deutlicher Stimme die Thronrede

Aſien
Die Wirren in China

Einer Pekinger Drahtung der Times zufolge iſt der volle Wortlautdes jüngſt in Singanfu eunenen Reformdekrets veröffentlicht worden

Es werde ſo heißt es als der wahrſcheinlich wuchtigſte Schlag der
jemals gegen die eingewurzelten Vorurtheile der Chineſen geführt wurde
betrachtet Das Dekret verdamme die Beamten und Gelehrten die
militäriſche wie finanzielle Unfähigkeit und verurtheile auch das Volks
erziehungsſyſtem Die fremden Methoden werden als einziges Mittel be
zeichnet China ſich von den Schlägen erholen zu laſſen die es ereilt
haben Eine Shanghaier Drahtung des Standard beſagt die
Chineſen erklärten jetzt daß die jüngſte Meldung die Kaiſerin be
günſtige friedliche Maßnahmen falſch ſei Eine große chineſiſche
Streitkraft marſchiere nach Taiyuenfu der Hauptſtadt von Schanſi
um dem erwarteten Vormarſch der internationalen Expedition Widerſtand
zu leiſten Die Zuſtimmung der Kaiſerin zur Beſtrafung der Haupt
ſchuldigen erfolgte angedlich erſt nach dem Empfang einer privaten Ver
ſicherung Lis daß gewifſe Mächte verſprochen hätten die Umwandlung
der Todesurtheile zu erwirken

Eine in Newyork aus Peking eingelaufene Depeſche vom 13 meldet
Der Kaiſer hat an die Geſandten das Geſuch gerichtet ſich damit einverſtanden zu erklären daß die ſchuldigen ine ſchen Würdenträger ſich

ſelbſt das Leben nehmen Nachdem aber ſchon drei Würdenträger
ſich geweigert haben dieſen Schritt zu thun hat der Kaiſer das Geſuch
zurückgezogen Der Kaifer hat nun an den Prinzen Tſching
telegraphiert daß als der Hof den Bedingungen der Note zu
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à coeur entblößten Hals mit Spitzen und einzelnen Blüthen
umrahmte

Die kleinere der beiden Plaudernden hatte Lehrbach den
Rücken gekehrt ein dunkles Lockenköpfchen wiegte ſich graziös
auf ſchlankem Halſe ruhelos wie ein perpetuum mobilse die
eifrigen etwas allzu geſchmeidigen Bewegungen ſeiner Beſitzerin
begleitend deren Geſtalt ſich in dem ſchillernden eng anliegenden
Seidenſtoff wie eine kleine goldgekrönte Schlange vom dunklen
Teppich emporringelte

Das war Comteſſe Suſanne Aoſta die Südländerin mit
den ſprühenden Schwarzaugen welche ſich entſchloſſen hatte
die gerade vakante Stelle einer Hofdame anzunehmen als ihr
Vater der italieniſche Geſandte vom Schlage getroffen ſeiner
glänzenden Stellung entriſſen wurde

Jhr gegenüber wenig ladylike mit übergeſchlagenen Füßen
auf der Lehne eines Seſſels thronend hatte Fräulein Jlſe von
Dienheim die Geſellſchaftsdame der Prinzeß Sylvie die Hände
um das Knie gefaltet und ſtarrte gähnend zu der Sprecherin
auf Das Licht brach ſich in dem Blanz ihres aſchblonden
Haares daß es faſt ſchien als kräuſele ſich daſſelbe tief ergraut
um das blaſſe großgeſchnittene Geſicht aus welchem ſich zwei
dunkelblaue unendlich kalt und ſtolz blickende Augen unter feſt
verwachſenen Brauen abhoben Der Mund war flach und
oft zu kleinen Grimaſſen verzogen die Figur groß und knochig
derb in jeder Bewegung und in eine Fagon gedrillt welche
der ureigenen Natur abſolut entgegen und unkleidſam war
Alles in allem aber war Fräulein von Dienheim ſowohl an
Aeußerem wie an Manieren der getreue Abklatſch der Prinzeſſin

Lautlos war Lehrbach auf dem weichen Teppich näher
getreten Und conte que coüte ich ruhe nicht eher als bis
ich s den Herrſchaften geſteckt habe beiße mir lieber einen
Finger ab als daß ich dieſe Neuigkeit verſchweige hörte er
gerade die Comteſſe Suſanne mit viel Schärfe in der Stimme
ſagen dann ſchrak eines der glattgeſcheitelten Kammerherrn
häupter aus ſeiner eifrig horchenden Stellung empor und
lachte dem Kommenden leiſe entgegen Ah voilà unſer

Unentbehrlicher Touchez la mon awmil ich freue mich
unendlich und er reichte ihm die tadellos behandſchuhte
Rechte zum Gruß A tempo fuhren die Köpfe herum Mein
Gott wie erſchrecken Sie michl glühten die italieniſchen Augen
voll reizenden Vorwurfs zu ihm auf und Lehrbach klappte
mit einer kurzen Verbeugung ringsum die Sporen zuſammen
faßte lachend das dargereichte Händchen der Aoſta und blickte
amüſiert darauf nieder

Wiſſen Sie auch Comteſſe daß von dieſer Miniaturausgabe
wenig übrig bleiben würde wenn Sie ſich noch einen der Lili
putsfinger abbeißen wollten ſagte er galant Das wäre
ja ein ſchwerer Diebſtahl an dem Glücke jenes Beneidens
werthen welchem dieſes Händchen zum Jnbegriff des Lebens
werden wird

Au mir wird ſchwach dehnte ſich Fräulein Jlſe mit
einer Grimaſſe welche jegliche Eitelkeit ausſchloß Gräfin
Suſanne aber zeigte in hellem Aufkichern die weißen Zähnchen
und balancierte graziös auf dem ſpitzen Stiefelhacken

Sie ſind ein abſcheulicher Menſch Graf Lehrbach koket
tierte ſie beide Hände auf den Rücken ziehend und wenn ich
nicht gar ſo eingebildet auf meine Handſchuhnummer wäre
würde ich Sie momentan ſogar für mokant halten

Um mir entſetzlich Unrecht zu thun Jlſe räuſperte ſich
heftig und klappte mit dem Fächer gegen die Stuhllehne O
Sie Schandmaul nickte ſie ihm ohne jede Prüderie zu und
der Kammerherr an ihrer Seite lachte herzlich wie es ihm bei
der engen Kravatte möglich war

Lehrbach zwirbelte mit einem Kompliment gegen Fräulein
von Dienheim den Schnurrbart Vor allen Dingen meine
Gnädigſte laſſen Sie mich erſt ein Examen für dieſen neuen
Titel beſtehen lachte er und ſchlagen Sie mir in der COhro
nique scandaleuse das Kapitel auf welches Comteſſe Suſanne
ſo ſehr gegen ihren kleinen Finger erzürnte ich verſpreche Jhnen
im voraus daß ich nach Kräften mit raiſonnieren werde

Fortſetzung folgt
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geſtimmt habe in dieſer nur eine ſolche Beſtrafung der chineſiſchen Be
amten verlangt worden ſei die den von ihnen begangenen Verbrechen
angemeſſen ſei daß folglich wenn die Weh auch den Tod ver
dienten die Anderen doch in anderer Weiſe zu beſtrafen ſeien Die Ge
ſandten erwiderten daß auch die am wenigſten Schuldigen den Tod ver
dienen und daß Alle mit dem Tode zu beſtrafen ſeien da es keine
ſchlimmere Strafe gebe

Fheater Kunſt und Wiſſenſchaft
Concert des ſindentiſchen Geſangvereins Friderieianga

Das diesjährige Concert der Fridericiana fand am Mittwoch im Saale
der Vereinigten Berggeſellſchaft unter Mitwirkung einiger Solokräfte ſtatt
Das Programm das mit künſtleriſchem Geſchmack entworfen war gewann
dadurch noch an Anziehungskraft Die Vorträge der Fridericiana
waren entſchieden das beſte von dem was uns in den zwei Stunden ge
boten wurde Vertragen ihre Leiſtungen auch nicht den ſtrengſten
Maßſtab den man an ſtudentiſche Geſangvereine legen kann ſchon die
geringe Stärke des Vereins ſchließt das aus ſo kann und wird man
doch wahrhafte Freude darüber empfinden Die Lieder wurden ſo ſchwung
voll zart und innig wie es gerade ihr Charakter verlangte zum Vortra
gebracht daß kleine Bedenken und Ausſtellungen gar nicht dauernd auf
kommen konnten Gleich das erſte Lied Vom Rhein des in Berlin
anſäſſigen Max Bruch ſchlug zündend ein das folgende Bächlein im
Waldesgrund von M Filke verdiente die liebevolle Ausführung wegen
der vielen muſikaliſchen Gemeinplätze weniger und konnte deshalb
auch nur beſcheideneren Anſprüchen genügen C Zehlers friſcher
Chor Willkommen mein Wald erwies ſich als eine ſehr
anſprechende Arbeit eines feinſinnigen und tüchtigen Muſikers
und wurde als ſolche recht lebhaft applaudiert Zöllner s Die Lor
ſitzt im Garten erſchien mir in ſeiner Modulation am Schluſſe ge
künſtelt Seine Wiederholung hatte es wohl der boshaften Hexe des
Dichters Gottfried Keller zu verdanken Die beſte geſangliche Leiſtung
boten aber die Fridericianer in den beiden Liedern Schumanns hier
übertrafen ſie ſich ſelbſt Jch habe das köſtliche Ritornell Die Roſe ſtand
im Tau wiederholt noch zarter und feiner abgetönt gehört ohne jedoch
einen größeren Eindruck davon erhalten zu haben Man fühlte und
hörte daß die Sänger ſelbſt ergriffen waren von dem kleinen Meiſterſtück
Schumann ſchen Geiſtes Jn Zöllner s düſterer Chorballade mit Orcheſter
wurden die Sänger von der begleitenden Kapelle der 36er ſtellenweiſe
ganz erdrückt Das Orcheſter ſpielte ſeltſamerweiſe nicht mit der ge
wohnten Akkurateſſe Die Violinen meiſterten ihre nicht leichte Partie
nicht hinreichend Auch der Solovioliniſt fand ſich nur mühſam
mit ſeiner Aufgabe ab Das von Herrn Muſikdirektor d
infirnmentierte Rheinweinlied von Fr Liszt kam höchſt effektvoll zur
Geltung Die Rhapſodie von Brahms für Alt Solo Männerchor und
Orcheſter litt dagegen ziemlich ſtark unter der nur wenig befriedigenden
geſanglichen Leiſtung von Frl Marg Zehler Die junge Künſtlerin
hatte entweder ihre Aufgabe unterſchätzt oder ihre Kräfte überſchätzt Dieſe
Partie gehört zu dem ſchwierigſten was in der Concertmuſik für eine Alt
ſtimme geſchrieben iſt Auch in der Arie von Saint Soséns zeigt ſich
Frl Zehler noch nicht concertreif Den matten Beifall konnte man als
Höflichkeitsbezeugung auffaſſen Von den ziemlich trocken geſungenen
Liedern gelang ihr das von P Cornelius noch am beſten Die Be
gleitung am Klavier führte Herr Muſikdirektor Zehler nicht immer diskret
genug aus Als zweite ſoliſtiſche Kraft trat Frl Jrene v Brennerberg
auf Sie iſt eine ſehr talentierte junge Violinvirtuoſin deren Technik aber
noch nicht die ſchwierigſten Probleme mühelos überwindet Jhre Anf
faſſung und Ausführung des dur Concertes von Paganini war nicht
einwandsfrei Derartige Concertſtücke ſollte ſie Virtuoſen vom reinſten
Waſſer überlaſſen Einen viel günſtigeren Eindruck hinterließ ſie dagegen
nach den Stücken von Pierre Marſick dem Nachfolger Maſſarts am

Pariſer Konſervatorium M Frey
Gexichts Zeitung

Reichsgericht3 Leipzig 14 Februar
Wegen Hehlerei iſt am 29 September v J vom Landgerichte

Halle a S die verehel Amalie Rudolf geb Hoffmann zu Strafe ver
urtheilt worden Jn ihrer Reviſion beſchränkte ſie ſich darauf zu be
haupten daß ſie von dem unrechtmäßigen Erwerb der fraglichen Sachen
keine Ahnung gehabt habe Das Reichsgericht erachtete eine ordnungs
gemäß begründete Reviſion nicht als vorliegend und verwarf das Rechts
mittel als unzuläſſig

Ans der Amgebung
Merſeburg 14 Februar Glücklich t Beim Eiſen

ſtürzte der in hieſiger Riſchmühle beſchäftigte Müller Max H in die
Saale Durch Hilferufe aufmertſam gemacht eilte ſein Kollege M herbei
ſtürzte ſich ohne weiteres in die eiſige Fluth und hatte auch das Glück
ſeinen Freund an das Ufer zu bringen Hoffentlich kommen die beiden
Müller nach dem kalten Bade mit einem tüchtigen Schnupfen weg

Eisleben 14 Februar Verworfen Unfälle Wegen
Beleidigung eines Oberwachtmeiſters der Gendarmerie iſt am 15 Oktober
v J von der Strafkammer in Eisleben der Handelsmann Wilhelm
Aehle zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt worden Seine Reviſion
wurde als unbegründet vom Reichsgericht verworfen Vorgeſtern Nach
mittag hatte die Frau eines hieſigen Lehrers das Unglück auf dem
Nicolaiberge hinzuſtürzen und ein Bein zu brechen Ebenſo ſtürzte das
Dienſtmädchen eines Oberlehrers das einen Knaben deſſelben eine Treppe
herabtrug wobei der Kleine ebenfalls ein Bein brach

Siersleben 14 Februar Verhaftet Der Fördermann Paul
Krüger hierſelbſt der am 16 Jannar von einer Brücke des Niewandt
ſchachtes aus mit einer herabgeworfenen Wacke den Bergjungen Auguſt Praſt
aus Augsdorf derart an den Kopf traf daß der Genannte am 27 Januar
im Knappſchaftskrankenhauſe zu Hettſtedt ſtarb iſt geſtern verhaftet

Weiſzenfels 14 Februar Eine intereſſante Mittheilung
machte in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung Erſter Bürgermeiſter
Wadehn Danach hat der Miniſter des Jnnern bei den Regierungs
präſidenten angeregt es möchten von den Städten die ein ſtändiges
Theater nicht zu unterhalten im Stande ſind ſich mehrere vereinigen und
ein ſogenanntes Städtebund Theater gründen das gemeinſchaftlich zu
unterhalten wäre und abwechſelnd in den betreffenden Städten zu ſpielen
hätte Von der Regierung wird ein ſolcher Bund der Städte Weißen
fels Zeitz und Naumburg empfohlen So ſympathiſch dieſer Gedanke an
ſich im Jntereſſe der Zugänglichmachung der dramatiſchen Kunſt und
ihres erzieheriſchen Einfluſſes für weitere Kreiſe des Volkes ſei ſo hält
doch Erſter Bürgermeiſter Wadehn das Projekt in der vorliegenden Form
für undurchführbar Weißenfels ſei nicht in der Lage für andere Städte
ein finanzielles Riſiko zu übernehmen

k Weiſzenfels 15 Februar Blutvergiftung Der 17 jährige
Otto Schwertfeger verletzte ſich mit einem Meſſer Es entſtand eine
ſchwere Blutvergiftung ſodaß Sch behufs Vornahme einer Operation in
die Halleſche Klinik gebracht werden mußte

Größnitz 14 Februar Blutvergiftung Der Schäfer F
u vor ea 8 Wochen beim Schlachten einer am Milzbrand erkrankten

uh Seit dieſer Zeit wurde er wiederholt von Schwindelanfällen heim
geſucht und kürzlich zeigten ſich auch auf ſeinem rechten Oberarm Geſchwüre
die eine erhebliche Anſchwellung des letzteren zur Folge hatten Der nunmehr re Arzt ſtellte Blutvergiftung tet

F Brehna 14 Februar Familienabend Geſtern fand im
Gaſthaus m Pelikan ein ſehr gut beſuchter Familienabend ſtatt DenHangen and des Programms bildete ein Vortrag des Herrn Paſtor

Butz Beyersdorf über Feuerland und ſeine Bewohner Der Vortragende
verſiand es in packender Weiſe und eus eigener Anſchauung die An
weſenden mit dem fernen Lande der Geſtalt den Sitten Gebräuchen
Charaktereigenthümlichkeiten der Bewohner ſowie mit den traurigen Schick
ſalen die gegenwärtig beſonders die engliſche Coloniſation über ſie gebracht
hat bekannt zu machen Von Kindern der hieſigen Privatſchule wurde
in anſprechender Weiſe Germanias Erwachen von Martha Detloff zur
Darſtellung gebracht Die einleitende Anſprache dazu hielt Herr Ober
pfarrer Goltze Die muſikaliſche Mitwirkung hatten die Concert
meiſter Knoch Violine Landgerichtskanzliſ Rudolph Flöte
r e Pfützner Violoncello Jnſtrumentenhändler
Döll Piſton und Muſiker Rewitſch Piano ſämmtlich aus Halle
übernommen Die Zuhörerſchaft gab ihre Dankbarkeit durch reichliche
Beifallsſpenden zu erkennen Der Ertrag welcher nach Abzug der Unkoſten
in den Fonds für Verſchönerung der Kirche fließt belief ſich auf 120 Mk

S Staßfurt 14 Februar Unfall Leichenfund Jn der
chem Fabrik von Schachnow Wolf zu Leopoldshall ſtürzte heute Vor
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Nr 40 Sonnabend
mittag ein Arbeiter in eine Pfanne mit kochender Lauge und verbrühte ſich
dermaßen daß er ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte
Auf dem Bahnhofe Egeln wurde beim Ausränmen des dortigen Eloſets
die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts in ein Tuch
gewickelt aufgefunden Nach dem Befunde ſcheint die Leiche ca 14 Tage
in der Grube gelegen zu haben

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 15 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 18 Februar Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Anderweitige Eintheilung der Stadt in Schiedsmannsbezirke
Aenderung von Stellen bei der Kriminalpolizei
Vermiethung der Turnhalle auf dem Roßplatze
Verpachtung der Jagdnutzung auf dem ArtillerieExerzierplatze
Wahl einer gemiſchten Kommiſſion zur Berathung über eine Petition
gegen die Erhöhung der Getreidezölle
Haushaltsplan der Katholiſchen Schule für 1901
Haushaltsplan der Hilfsſchule für 1901
Haushaltsplan der Ober Realſchule für 1901

der Höheren Mädchenſchule für 1901
aushaltsplan des Pflanzengartens für 1901

Gründung zweier Beamtenſtellen bei der Armenverwaltung und
dem Stadt Ausſchuſſe

12 Bewilligung eines Rennpreiſes
Geſchloſſene Sitzung

13 Penſionierung eines Beamten
14 Anſtellung von 4 Polizei Sergeanten 1 Leſung
15 Annahme eines Legates
16 Penſionierung eines Beamten
17 Regelung der Gehaltsbezüge eines Beamten
18 Anſtellung eines Boten
19 Bewilligung einer Unterſtützung an einen penſionierten Beamten
20 Anſtellung eines Beamten

e e

o

11

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung die
Haushaltspläne für die Ober Realſchule die höhere Mädchenſchule die
katholiſche Volksſchule den Pflanzengarten und die Hilfsſchule feſt Der
Antrag auf Begründung neuer Beamtenſtellen beim Stadtausſchuß
Bureau und bei der Armendirektion wurde nach wiederholter Berathung
genehmigt Weiter genehmigte die Kommiſſion die beantragte Penſionierung
eines Polizeiſergeanten ſowie daß die Turnhalle auf dem Roßplatze als
Schanklokal während der Markttage an Herrn Gaſtwirth Sparenberg
für den Miethspreis von 1900 Mk auf ein Jahr vermiethet wird Die
Jagdnutzung auf dem Artillerie Exercierplatze wurde Herrn Kommerzien
rath Lehmann für das Pachtgebot von jährlich 145 Mk zugeſchlagen
Endlich wurde die definitive Anſtellung eines Beamten genehmigt und
dann noch Herrn Kriminalinſpektor Sparig welcher vom 1 April ſeine
Verſetzung in den Ruheſtand beantragt hat die ihm geſetzlich zuſtehende
Penſion bewilligt Der Magiſtrat ſchlägt vor die Stelle des
Kriminal Jnſpektors künftig eingehen zu laſſen dafür aber zwei neue
Stellen für Kriminalkommiſſare zu gründen mit einer Gehaltsſkala von
2400 bis 3600 Mk 300 Mk Entſchädigung für Dienftaufwand und
200 Mk Wohnungsgeldzuſchuß Herr Kriminalfkommiſſar Buegler ſoll
mit Rückſicht auf ſeine ausgezeichneten Dienſtleiſtungen und im Hinblick auf
die Thatſache daß ihm bereits höhere Bezüge als den übrigen Kommiſſaren
bewilligt ſind unter dem Amtstitel Erſter Kriminalkommiſſar Leiter
der Kriminalpolizei werden während die Oberleitung nach wie vor in den
Händen des Herrn Ober Polizeiinſpektor Weydemann verbleibt Die
Finanzkommiſſion erklärte ſich mit dieſen Anträgen einverſtanden

Achtuhrladenſchlufz Seitens der Polizeiverwaltung erhalten wir
die Mittheilung daß in den nächſten Tagen im Kreiſe der Jnhaber offener
Verkaufsſtellen eine Abſtimmung über die beabſichtigte Einführung des
Achtuhrladenſchluſſes an allen Werktagen mit Ausnähme der Sonn
abende und Vorabenden von Feſttagen an denen der Ladenſchluß wie
bisher um 9 Uhr erfolgt ſtattfinden ſoll Zu dieſem Zwecke werden Liſten
herumgereicht 1 im Kreiſe der Jnhaber ſolcher offener Verkaufsſtellen in
denen ausſchließlich oder hauptſächlich Nahrungs oder Genußmittel
feilgeboten werden 2 im Kreiſe der Jnhaber ſolcher offener Verkaufsſtellen
in denen ausſchließlich oder hauptſächlich andere Waaren feilgeboten
werden Die Jnhaber von Cigarren und Blumen Geſchäften kommen
hierbei nicht in Betracht da es der Herr Regiernungspräſident bei dieſen
Geſchäften beim Neunuhrladenſchluß belaſſen will

Truppenübung des 4 Armeekorps Bei den großen Truppen
übungen im Herbſt wird beim 4 Armeekorps eine Kavaklleriediviſion C
gebildet Dieſelbe wird beſtehen aus der 6 Kavalleriebrigade mit dem
Brandenburgiſchen Küraſſier Regiment Nr 6 und dem Ziethen Huſaren
Regiment Nr 3 der 8 Kavalleriebrigade mit den Halberſtädter Küraſſieren
und den Merſeburger Huſaren und der 18 Kavalleriebrigade mit dem
HuſarenRegiment 15 und dem HuſarenRegiment Nr 16 An Artillerie
wird der Diviſion die reitende Abtheilung des Brandenburgiſchen Feld
artillerie Regiments Nr 3 beigegeben

Evangel Kirchban Verein Schon in der vorjährigen General
verſammlung ſo leſen wir im Kirchl Anzeiger wies Prof D Beyſchlag
darauf hin daß der Verein auch nach der Vollendung der Pauluskirche
ſeine Thätigkeit eifrig fortſetzen müſſe da im Südweſten und Oſten der
Stadt eine ſehr lebhafte Bauthätigkeit herrſcht die über kurz oder lang
eine anderweitige kirchliche Verſorgung der dort entſtehenden Stadttheile
nothwendig macht Zunächſt muß unſeres Erachtens in Glaucha eine
Succurſalkirche für welche auch Fiskus beitragspflichtig iſt beſchafft werden
weil die jetzige Georgenkirche für eine 24000 Seelen umfaſſende Gemeinde
die ſich weit nach Südweſten hinauserſtreckt nicht bloß zu klein ſondern
auch zu ungünſtig gelegen iſt Die Gemeindevertretung zu St Georgen
hat denn auch bereits die Theilung ihrer Gemeinde behufs Bildung einer
neuen Parochie welcher die Succurſalkirche ſ Z zugewieſen werden müßte
ins Auge gefaßt dieſen Gedanken aber wegen der ihm entgegenſtehenden
Schwierigkeiten einſtweilen wieder vertagt und ſich vorläufig mit der An
ſtellung eines Hilfspredigers für den Südweſttheil der Parochie begnügt
Jmmerhin erſcheint es nothwendig auch weitere Kreiſe namentlich aus
der im W anſäſſigen Bürgerſchaft für die Beſchaffung einer Suceurſal
kirche zu intereſſieren damit bald Mittel und Wege gefunden werden die
Erbauung einer ſolchen zu verwirklichen Der Gemeinde St Pauli
welche am 22 Oktober v J den Grundſtein zu ihrer Kirche auf dem
Haſenberge legen durfte fehlen noch 60000 Mk zur Deckung der Bau
koſten ein Beweis daß noch eifrig fortgearbeitet werden muß um zu
nächſt mit der Vollendung der Pauluskirche ins reine zu kommen Aber
der Verlauf der bisherigen Thätigkeit des Kirchbauvereins welcher ſeine
Entſtehung den Anregungen verdankt die das Lutherjubiläum im Jahre 1888
gegeben hatte beſtärkt uns in der Zuverſicht daß ſeine Arbeit auch in
Zukunft nicht vergeblich ſein werde Wer ſich für dieſelbe intereſſiert auch
wenn er noch nicht Mitglied des Vereins geworden iſt ſei hiermit zu der
am Freitag den 22 Februar Abends 8 Uhr im evangeliſchen Vereins
hauſe kl Klausſtraße 16 ſtattfindenden Generalverſammlung ſeiner Mit
glieder eingeladen

Kaiſer Wilhelm Spende Allgemeine Deutſche Stiftung für
AltersRenten und Kapital Verſicherung Die n in den letzten
Jahren einen erfreulichen Aufſchwung genommen Der Verſicherungsbetrieb
iſt wiederum bedeutend an Umfang gewachſen Jm Eeſchäftsjahr 1896/97
belief ſich die Summe der Einlagen auf 876255 Mk Jn den folgenden
Jahren ſtieg ſie auf 910460 Mk 1897/98 1176580 Mk 1898/99
und 1144640 Mk 1899/1900 Dementſprechend hat auch die Zahl der
beigetretenen Mitglieder zugenommen im Oktober 1900 waren 12489
Mitglieder vorhanden Jm Jahre 1899/1900 erfolgten folgende Aus
zablungen an verſichertem Kapital 68234 Mk an gekündigten Einlagen
26680 Mk an Reiten 499711 Mk an Rückgewähr 17875 Mk Am
t Oktober waren 2033 Rentenempfänger vorhanden an welche jährlich
538862 Mk Renten zu zahlen ſind Unter dieſen befinden ſich 102 die
die Höchſtrente von 1000 Mk jährlich beziehen Das Vermögen der
Stiftung betrug am 31 März 1900 13665 493 Mk

Beamten Wohnungsverein Bauverein Die von Viertel
jahr zu Vierteljahr abnehmende Zahl der Auswahl ſtehenden Mittel
wohnungen gab einer am 13 d M im Schultheiß Reſtaurant tagenden
Verſammlung von Eiſenbahnbeamten Veranlaſſung der Frage näher zu
treten ob nicht der bei Einbringung des Etats vom Herrn Finanzminiſter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrei
Wohnungsvereins Bauvereins eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haſtung dazu beizutragen ſei dem drohenden Wohnungsmangel undſeinen denn vorzubeugen wie dies ſchon in anderen größeren Städten

ſeitens Beamten mit Erfolg geſchehen iſt Sämmtliche 46 anweſende
Beamte erkannten das Bedürfniß an und erklärten ſich nach eingehender
Erörterung der Angelegenheit bereit einem zu gründenden Beamten
Wohnungsverein beizutreten Sie hielten es indeſſen für nothwendig daß
ein ſolcher Verein auf möglichſt breiter Baſis zu gründen iſt wenn er
etwas Erſprießliches leiſten ſoll Nach den in Caſſel gemachten Er
fahrungen ſei Jntereſſe für die Bildung von Wohnungsvereinen faſt aus
ſchließlich in den Kreiſen der mittleren Beamten zu finden Da ferner
für die Beſchaffung kleiner Wohnungen in unſerer Stadt ein gut geleiteter
lebensfähiger Bauverein dem die Unterbeamten und Ardeiter beitreten
können bereits beſteht wurde beſchloſſen alle mittleren Beamten und die
aus dieſer Klaſſe hervorgegangenen Penſionäre für die Bildung eines
Wohnungsvereins zur Beſchaffung von Mittelwohnungen zu intereſſieren
Ein zu dieſem Zwecke gewählter Ausſchuß wird mit den in den Preuß
Beamtenverein aufnahmefähigen Beamten unſerer Stadt in Verbindung
treten und für eine demnächſt einzuberufende Verſammlung aller Jnte
reſſenten das Erforderliche vorbereiten

Harzklub Zweigverein Halle a S Vom Vorſtande werden
wir erſucht mitzutheilen daß die geſtern angekündigte Schlittenfahrt von
Ballenſtedt nach Alexisbad von dem Vereine nicht veranſtaltet wird

Die Hallenſer Finkenſchaft beging geſtern Abend in den
Räumen des Wintergartens unter ſehr zahlreicher Betheiligung ihren
2 diesjährigen Geſellſchaftsabend der in allen Theilen einen recht ſchönen
Verlauf nahm Unter den Gäſten befanden ſich auch viele Mitglieder
des Lehrkörpers der Univerſität Nachdem die Weiſen des Marche mili
taire von Schubert ausgeführt von einem Streichquartett unter vier
händiger Klavierbegleitung verkklungen waren entbot ein Vertreter des
Präſidiums in kurzer Anſprache einen herzlichen Willkommengruß Der
Männerchor der Finkenſchaft trug ſodann ein Geſangsſtück Weihe des
Geſanges von Mozart und das Bundeslied von demſelben Komponiſten
in tiefempfundener und anſprechender Weiſe vor Jn zwei Sologeſängen
für Tenor Romanze des Adolar von Weber und Neue Liebe und
Leben von Beethoven ließ Herr L Richter ſeine wohltönende und aus
gezeichnet geſchulte Stimme hören Langanhaltender und wohlverdienter
Beifall lohnte den Sänger für ſeine Darbietungen In einem recht hübſchen
und flott geſpielten Lnuſtſpiel Blau von M Bernſtein in welchem
drollige Scenen miteinander abwechſelten zeigten ſich die Mitwirkenden Mit
glieder der litterariſchen Abtheilung in jeder Weiſe ihrer Aufgabe gewachſen
und ernteten ebenfalls reichen Applaus Die bedeutendſte Leiſtung auf
geſanglichem Gebiete war der ſich hieran anſchließende Vortrag des
Männerchors Normannenzug von M Bruch der unter Klavierbegleitung
in ſchönſter Weiſe ausgeführt wurde und bewies auf welcher Höhe ſich
der noch junge Chor unter Leitung ſeines tüchtigen Dirigenten befindet
Hiermit war das Programm erſchöpft und ein wohlgelungener Ball der
ſich bis in die frühen Morgenſtunden hinzog beſchloß die Veranſtaltung
die wohl jedem Theilnehmer in angenehmer Erinnerung bleiben wird

Die Rabattgeſellſchaft von Fiſcher Co in Herne und Biele
feld beabſichtigt auch in unſerer Stadt eine Rabattgeſellſchaft zu gründen
Reiſende verſuchen hieſige Geſchäftsleute zu veranlaſſen Sparmarken der
Geſellſchaft zu entnehmen Der Detailliſten Verband der Tertil Kurz
Galanteriewaaren und verw Branchen der Verein der Kolonialwaaren
händler und der Verein der Tabak und Cigarren Intereſſenten
nehmen in einem Flugblatte Stellung gegen die Rabattgeſellſchaften in
dem ſie u a darauf hinweiſen daß Detailliſten aller Branchen in Rhein
land und Weſtfalen harte Kämpfe zu beſtehen haben um die ſie
ſchwer ſchädigende Verbindung mit Rabattgeſellſchaften
wieder zu löſen

Stadttheater Edmond Roſtand s romantiſche Komödie Cyrano
von Bergerac in der Ueberſetzung von Ludwig Fulda gelangt am Sonnabend zur erſten Aufführung 100 gelb 8 Serſtellung im Cyclus aus

gewählter Werke Die Titelrolle ſpielt Herr Kunath welcher dieſelbe in
Breslau creirt hat die weibliche Hauptrolle iſt mit Frl v Schultz beſetzt
Jnſceniert iſt das Werk welches große Anforderungen an das geſammte
Perſonal ſtellt vom Oberregiſſeur Scholling Für Sonntag Nachmittag
3 Uhr iſt die Oper Carmen angeſetzt für Abends im Hinblick auf
die Faſchingszeit die Poſſe Robert und Bertram

Thalig Theater Am Sonnabend werden Die ſtrengen Herren
zum letzten Male aufgeführt Am Sonntag geht die Novität von Guſtav
Kadelburg das 3aktige Luſtſpiel Das Bärenfell oder Die große Erb
ſchaft zum erſten Male in Scene Die Hauptrollen liegen in den Händen
der Damen Helene Bensberg Ella Maylor Alice von Carlo Hedwig
Gerno und Margarethe Deutſchmann ſowie der Herren Direktor Mauthner
Max Deutſchmann Ernſt v d Heyden Julius Jrwin Paul Otto und
Ernſt Neßler

Jm Walhallatheater verabſchiedet ſich am heutigen Freitag der
größte Theil der gegenwärtig dort auftretenden Künſtler Auch die jetzige
Serie der lebenden Photographien geht heute zu Ende

Sing Akademie Concert Ein ſchönes Programm liegt dem
am nächſten Donnerstag ſtattfindenden Symphonie Concert der

Sing Akademie zu Grunde Wie die Muſikfreunde Herrn Profeſſor
Reubke dankbar ſein werden dafür daß erx ihnen Gelegenheit giebt
wieder einmal Liszt s gewaltiges Orcheſterwerk ſeine Fanſt Symphonie
genießen zu können ſo werden ſie auch gerne die Bekanntſchaft mit
einer anderen hochbedeutenden Orcheſter Kompoſition machen Moldau
Nr II aus dem Cyclus ſymphoniſcher Dichtungen Mein Vaterland
von Fr Smetana Den Abſchluß des Concertes wird R Wagner s
Kaiſermarſch bilden Für die Choraufgaben Chorus mystiecus in der
FauſtSymphonie und Schlußchor im Kaiſermarſch hat der hieſige

Lehrer Geſang Verein ſich zur Verfügung geſtellt während für
das Tenorſolo in der Fauſt Symphonie und für den Vortrag einiger
Lieder der Kammerſänger Herr C Dierich gewonnen iſt Das Orcheſter
wird wieder durch 60 Muſiker gebildet

Ueber die Aufbewahrung von Reiſegepäck auf den
preußiſchen Staatsbahnhöfen ſind neue Vorſchriften erlaſſen worden
Die Aufbewahrung erſtreckt ſich auf Gegenſtände aller Art ſoweit ſie ſich
zur Beförderung als Reiſegepäck nach den beſtehenden Beſtimmungen
eignen alſo auch auf größere Koffer Körbe u ſ w Können umfang
reiche Gegenſtände in dem gewöhnlichen Aufbewahrungsraum nicht unter
gebracht werden ſo werden ſie unter Erhebung der entſprechenden Ge
bühren in der Gepäck Abfertigungsſtelle niedergelegt Die längſte
Aufbewahrungszeit beträgt 4 Wochen Nach Ablauf dieſer Friſt
werden die Gegenſtände als Fundſache behandelt und demnächſt verſteigert
Bei Feſtſtellung der Stückzahl für welche die Gebühren zu erheben find
wird davon ausgegangen daß mehrere Gegenſtände die ihrer Form nach
ſich leicht zu einem Ganzen vereinigen laſſen wie beiſpielsweiſe Schirme
Stöcke u ſ auch zuſammengebunden ohne und mit Umhüllung um
ſchnürt als ein Stück anzuſehen ſind Dagegen werden beiſpielsweiſe
zwei nur an den Handgriffen zuſammengebundene Hutſchachteln als zwei
Stücke angeſehen

Balkenbrand Geſtern Abend um 105 Uhr wurde ein Zug der
Feuerwehr nach Paradeplatz 2 gerufen wo in einer Wohnung durch ein
Ofenrohr ein Balkenbrand ausgekommen war Gegen 12 Uhr kehrte
der Zug in das Depot zurück

Wer iſt Eigenthümer Einem Einbrecher iſt ein noch feuchtes
Herren Nachthemd gez L das er jedenfalls von einem Boden ge
ſtohlen hat abgenommen worden Er will es in einer Straße im Norden
der Stadt geſtohlen haben Der Eigenthümer wolle ſich bei der Kriminal
Abtheilung Zimmer 68 melden

Pferdebiſz Der 21 jährige Fleiſcher Ernſt Moritz wurde beim
Anſchirren eines Pferdes von dem Thiere derartig in die rechte Hand ge
biſſen daß eine erhebliche Wunde entſtand Da auch eine beträchtliche
Anſchwellung eintrat ſo liegt Verdacht auf Blutvergiftung vor M mußte
ſich in die Klinik begeben

Finger abgeriſſen In einer hieſigen Maſchinenfabrik wollte der
Schloſſer Otto Rauchfuß einen Treibriemen auf die in Bewegung be
ſindliche Scheibe legen Dabei wurde R an der linken Hand gefaßt und
ſo herumgeriſſen daß ihm ſämmtliche Finger ſchwer verletzt bezw ganz
abgeriſſen wurden Der bedauernswerthe Mann mußte in die Klinik auf
genommen werden

Ueberfahren Der 7jährige Arbeiterſohn Fiedler aus der
Trothaerſtraße wurde geſtern früh auf dem Wege zur Schule von einer
von der Fabrik kommenden leeren Kohlenlowry überfahren und erheblich
am rechten Bein verletzt

Unfälle Beim Herausſchieben eines Wagens wurde in einer hieſigen
Maſchinen abrik dem 31 jährigen Former Paul Pohle von der Wagen
ſtange die linke Hand ſo heftig gegen eine Wand gedrückt daß er eine
erhebliche Verletzung erlitt Der 12 jährige Willy U ſtürzte beim Ver
laſſen der Schule auf einer Steintreppe und zog ſich eine erhebliche Wunde

gegebenen Anregung zu folgen und durch Bildung eines Beamten am Hinterkopfe zu Der Kellermeiſter Franz Zocher ſchlug mit einem
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Hammer fehl und verletzte ſich infolgedeſſen den linken Daumen beträcht
lich Der Zuſchneider Otto Damm rutſchte bei der Arbeit mit einem
Meſſer ab und drang damit tief in den rechten Unterarm ein Die
2 jährige Marie Schaffernicht rutſchte infolge der Winterglätte auf der
Straße aus ſtürzte und zog ſich eine ſchwere Wunde am Hinterkopfe zu

Die 2 jährige Gertrud Mar ſtürzte in der elterlichen Wohnung von
einem Stuhle Das Kind erlitt eine Verletzung am rechten Fuße Die
Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle S

Geboren 14 Februar Dem Bahnarbeiter Otto Stahl ein S n
Dzondiſtraße 3 Dem Magazindiener Karl Bommert ein S Rudolf
Delitzſcherſtraße 10 Dem er Hugo Manigk ein S Karl Böllberger
weg 17 Dem Bierfahrer Karl Kaſch ein S Hugo Landsbergerſtraße 6
Dem Handarbeiter Otto Diener ein S Alfred Saalberg 24 Dem Hand
arbeiter Richard Sondershauſen ein S Richard Gr Ulrichſtraße 22 Dem
Fabrikarbeiter Konſtantin Kaller eine T Gertrud Gr Brauhausſtraße 4

Geſtorben 14 Februar Des Fabrikwächter Hermann Mucke S
Karl 5 Tage Schloſſerſtraße 12 Des Gasanſtaltarbeiter Guſtav Läuter
T Frieda 8 Kl Brauhausſtraße 4/5 Des Arbeiter Guſtav Wrede
T Klara 3 Klinik Des Arbeiter Franz Watzel T Etſe 1 J Klintk
Des Eiſendreher Paul Wache S Bruno 6 Merſeburgerſtraße 31
Der Lehrer eiwer Ludwig Müller 89 Kl Klausſtraße 5 Der Brief
F a D Hermann Werner 51 J Hochſtraße 3 Der Arbeiter Hermann
Becker 23 Klinik Der Kondilor Otto Ackermann 38 Klinik Des

riedrich Auſt 80 J Klinik
Standesamt Halle N

Geboren 14 Februar Dem Kellner Albert Bauer eine T Erng
Hermannſtraße 9 Dem Geſchirrführer Franz Lohrengel ein S Franz
Opvinerſtraße 1 Dem Motorwagenführer Max Göhre ein S Paul
Schillerſtraße 34 Dem Bierfahrer Franz Fritſche ein S Franz Reil

ſtraße 126

Geſtorben 14 Februar Des Bahnarbeiter Karl Koch S Willy
1 Albrechtſtraße 24 Des Buchhalter Martin Kalhe T Melanie 4

Deffauerſtraße 12 Des Proviantmeiſters a D Heinrich Barg Ehefrau
Emma geb Schmidt 68 Diakoniſſenhaus
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 15 Februar Meldung des B Bei Ketzin

an der Havel brachen beim Schlittern auf der Havel ſechs Knaben ein

fünf ertranken einer wurde gerettet
London 15 Februar Wolff s Bur Jn der Thronrede des

Königs Eduard heißt es über die Vorgänge in Afrika Der Krieg
in Südafrika iſt noch nicht gänzlich beendigt aber die Hauptſtädte des
Feindes und die hauptſächlichſten Verbindungslinien ſind in Meinem
Beſitz Es ſind Maßregeln getroffen welche wie Ich ſicher hoffe Meine
Truppen in den Stand ſetzen werden den Streitkräſten die ihnen noch
gegenüberſtehen wirkſam entgegenzutreten Jch bedaure ſehr den Verluſt an

Menſchenleben und die Opfer an Geld die der nutzloſe Guerillakrieg
mit ſich bringt welchen die Buren in den Gebieten der beiden ehemaligen
Republiken fortführen Jhre baldige Unterwerfung iſt in ihrem eigenen
Intereſſe ſehr zu wünſchen da es Mir ſolange ſie nicht erfolgt unmöglich
iſt in jenen Kolonieen Inſtitutionen einzuſetzen die allen weißen Be
wohnern gleiche Rechte und der eingeborenen Bevölkerung Schutz und

Gerechtigkeit ſichern werden

London 15 Februar Wolff s Bur Lord Kitchener meldet
vom 14 d Mts aus Pretoria Unſere Truppen ſind zur Zeit nördlich
von Philippstown das von uns gehalten wird mit Dewets
Streitmacht in ein Gefecht verwickelt Dewet hat den Oranje Fluß
bei Zanddrift überſchritten und iſt anſcheinend auf dem Marſche nach
Weſten begriffen French meldet 25 Meilen ſüdöſtlich von Ermels
her daß eine ſtarke feindliche Truppe nach Pietrelief gedrängt
wurde ihre Bemühungen durchzubrechen ſind bisher vereitelt worden
Die Kavallerie griff den Feind an welcher fünf Todte und ſechs Ver
wundete zurückließ zehn Mann wurden gefangen genommen und es wurde
eine große Menge Wagen Karren und Vieh erbeutet Unſere Verluſte
betragen einen Todten und fünf Verwundete

Kapftadt 15 Februar Reut Bur Die Buren griffen
Philipstown an und wurden zurückgeſchlagen Der von der
Regierung mit der Unterſuchung der Krankheitsfälle beauftragte
Bakteriologe hat das Vorhandenſein des Bubonen Bazillus feſt
geſtellt und erklärt daß es ſich zweifellos um einen Ausbruch der Bu
bonenpeſt handelt zwölf Fälle ſind bisher ſicher im Hospital feſt
geſtellt zwei Perſonen beide Kaffern ſind geſtorben im Hospital befindet

ſich nur ein Weißer

Schneider

So richt aus der Landwirthschaftskammer für die rrovinz Sachsen Uder thas
sachlich erzielte Gotreidegreiseo am 14 Februar 1901

Crot Preis pro 100 kg in Mark
s

Weizen Roggen Gerste Hafer Kr ben

Asobers leben SUalbeorstadt 1440 14,80 14,40 14,70 14,80 18 00 14,80 15 10 18 39
Stendsl 14,20 14,5013 20 13,60 14,00 14,50 14,50 14,70

Jerichow I 2 2Bitterfeld SDelitzsch 14 00 15,20 14,00 15 10 15 18 1415
Torgau 13,50 14,80 13,85 14,60 13,50 15,75 18,50 15,00

14,10 15,00 15,75 1425 18,601430 12,50 50
14 20 14,50 16,50 17,50 14,40 14 80 18,00 20,59

1618 14 15 1714 17 13,50 14,50

Sahweinitz
Saulkreis
AMersebur
Weisseunfels
Nanm nur

Mansf ob Kreis
dMansf Seekreis
Querfurt

14 1514,40 15 10 14 70 15 00
13,80 14,80 14,40 15,00

Bernburg
Langensalza
Nordhausen

n t l n
40411

u

Viehmärkfte
Sohlaehtviehmarkt Im städ tischen Viehhofe zu Halle am 14 Februar 1801

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sehlachtgewi

Zum Verkaufe qu III alTtnräen J Je II Qual Qu n zguta b a b a b 32
29 Rinäder S 29davon 2 Oohsen S S S s50 43 Fürsen, 31 2 512 Kühe 82 S 29 S 26 S 1212 Bullen 331 S 28 1286 Kälber 43 69 S 36 e 36 S15 Hammel Scohafe S S 27 S S S 15146 Schweine davon S 59 S 56 a 61 131 14146 andschwoelne S S a e S 18381 156ugariseche S a a 2 S e

Der Geseohäftsgang war flott Der Gesammtauftrieb dieser Woche
betrug 84 Rinder davon I1 Ochsen 9 Fürsen 44 Kühse 20 Bunllen 60 Kälben
15 Hammel 253 Landschweine zusammen 407 Schlachtthiere Reimers

Wratzke 8 Steiger
Hof Juweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

Wafſſerſtande Am 14 Februar Weißenfels Oberpegel 2,42
Unterpegel 0,46 15 Februar Halle unterhalb 4 1,84
Trotha 1,83 14 Februar Bernburg 4 1,26 Calbe Unter
pegel 4 0,90 Oberpegel 4 1,68 Dresden 1,84 Magde
burg 1,55

Hinweis Der heutigen Land Auflage li ein

deS
S

S
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Proſpekt der Firma E von den Steinen in Wald bei
Solingen bei

72 2 77 S

S

u
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Empfehle in größter Auswahl zu niedrigſten Preiſen LedereLeipzig

e Gonfirmanden Anzüge in etof, de
brannte

Be GConfrmanden Anzüge in gang
a Gonfirmanden Anzüge i Chert
e Confirmanden Anzüge a e

in n n in e nicht m
deshalk
BrautWerseoles Tager dichteI Plaido

selbstgefertigter Möbel Ausstattungen 1
daſſclb

Moritzund einzelne Stücke aus beſtem Material gearbeitet empfiehlt billig es
mit elektr Betriehb SehrGr Scochaiole Möbolfabri ſowie gr Polſterwerkſtatt n

Magazine r Gr MHärkerstrasse 26 D 1111 Fernsprecher U
Beſichtigung ohne Kaufzwang Uebernahme ſämmtlicher Innen Dekorationen

Gekanfte Möbel werden gern zur ſpäteren Lieferung aufbewahrt

Freitag den 15 d Mts Naohmittags 4 Uhr eröffne Nen
Gold Sohiffohen Gr Viriohstrasse 37 Gold Sohiffohen

Magazin für Gelegenheitskäufe
I inKurz Galantevie Lederwaaren Luxussachen verbunden

möt Winihschafts und Beclarfsartikeln
Permanente Spielwaaren Ausstellung Zu spotthbilligen Preisen

M Jeder Käufer erhält am Eröſtunngstage ein Geschenk DBE T Bitte um Bestechtigung des Schaufensters W

e

I n e n 4 h et v 853v R a h u i e Be e a a 53 e e 4 e 8

W A Vs
äohte Sodener

a ineral Pastillen
sind das wirksamste Mittel geg

Husten Heiserkeit Katarrh so
wie Reizungen d Athmungsorgane

Für nur 685 Pfg per
Schachtel zu erhalten in allen

Apotheken und Dogerien
Mineralwasserhandlungen

ete ete

Welt Panorama
Gr Alrichſtraße 6 I eVom 11 bis 17 Febrnarr ohnun e bohe u e Schöne Stegernart

r nicht S en Gr Ulrichstr 37Einen Poſten ekwas trübe geworden 5
a Westfälischer Patent th jtk mächter Schweizer Stickereien Broch Koks Anthracitkohlenn

J J 2 Big vein S h9 ohne Appr öt Consolidation Englische re inh h Handarbeit vollſtändig erſetzend verkaufe ich in Stücken von 4,20 Mitr eigens für Oentralheizungen Deutsche Iangbeimn s Krebsextract

n während kurzer Zeit zu weſentlich reduzierten Preiſen el hrete Anthracit rig ven h n ehe geeeteen
aus auch mache ich auf eine Parti i i Sinn derung her hGas Kols n ensondern der bekann DS C GStichkerei Reste e er e i i W Kredehüllerü S delendutter

Saucen u Appetitsbrötchenfür Unterröcke und Beinkleider geeignet zu ſehr billigen E ſchäe n ſehr biltfzen Otto Wostphal Otto Westphal
Lagerplatz Canenaerweg Contor für Bestellungsannahmen

o0 Bestellungsannahme Poststr I8 Poststrasse 18 Central BureauJa 5 t a Verlin Würzburgerſtr 17a Aöttger Mat
Gr x 2 a vet

e

y e

G Hervorragende Auswahl We Anerkannt bili Bezugsquelle

9 De Gelegenheitskauf daher ſtaunend preiswerth 7 9
schwarze Kleiderstoffe Wolle in Damassés Crépes ete NVeuheiten Meter von 63 Pfg an

3 Farbige Kleiderstotfe reizende Neuheiten in Dessins und Farben Meter von 63 Pfg an 2
Schwarze und farbige Kleiderstoffe aparte Neuheiten Meter von 1,10 1,43 1,68 1,75 bis 2,95 Mk S vsn

S r Enorme Auswabl in Deſſins und Farbenſtellungen B
7 Ferner empfehle für Conſirnandeu Farbige und weisse Röcke mit und ohne Stickereien Wäsche Corsets 7 t

Handschuhe Strümpfe Riischen Paspel Taschentücher mit und ohne Spitzen S un
m Se AIIe Arhen Schuhwaaren va

m

J nKaufhaus l Ranges Leiy erfraße
e e 2 e er e 58 2 7 4 an 2we J e 458 W f e h u e v z F rath V P S S 557 cä 2 e e e re 2 7 4h ehe h e e S e e S e
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